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Burette SHemenÖöben für bte S dj u I e 211t«
u (Shurgau) an SStng frères, Sour be Srême.

$erftfjiebene§.
©enfer 8ani>e?au?jleEung. 3- 3 " tbirb ge»

melbet: Sie ißrotfamation ber fßreisltfte ber 2anbe?au?»

fteßnng ift auf ben 8. Sluguft feftgefMt werben. borher
faß offiziell feine SJtitteilung über berabfolgte greife gemacht
werben. Sie btitglieber ber Surf) haben fidf» berpflichtet,
ba? ©eheimni? ber berhanblungen su bewahren.

Unlauterer äßettbewerö. ©err Dr. jur. 0?car S nr »

m-ttfdjef in ©hur bat foeben eine intereffante Stubie über
bie? Sfjema beröffentlicht unter bem SOitel : „SBichtige grage
<an alle ©rwerbenben, bie SBirfungen beS unlautern SBeti»

'bewerbe? unb ®efehäft?gebahren? betreffenb.*" Saran fhltefet
cftch eine gweiie Strbeit : „bon ber betämpfung unb ben Mitteln
jur Unterbrüdfnng be? unlauteren SBettbeWerle? unb ©efchäft?»

gehabten?". Sbie Schrift ift im SSerlage ber ©ifc'fchen buch«
banblung in |ur erschienen unb bürfie in aßen gewerblichen
unb inbnftrießen Greifen hohe? Sittereffe erwedien.

23auwefe« in güricfj. Sluf ber ©ölje be? Sol»
ber? am gürichberg ift in furger $ett eine Seine bißen»
Solonie au? bem ©rbboben gewachsen. Ste Sirchttetten

©ro?, lautier unb SBeibmann haben bort ungefähr
etn halbe? Sufeenh ©aufer erfteßt, bie je für eine jÇamilte
beftimmt fitib, Sie ©äufer jinb mit gtücütäjer ©anb fo ge»

fteßt, bafj feine? bem anbern bie prächtige SluSftd&t auf See,
©ebirge, Stabt unb ßimmatthal berrammelt. ©übfdje ©arten«
anlagen umrahmen biefe Seinen btßen, bie fich unmittelbar
an ben SBalbranb anlehnen. SBa? un? an btefen Seinen
bauten befonber? gefaßt, ift bie Strchiteftur, bie fidj bon bem

internationalen SlßerWeltlbiflenftil frei gu machen unb ein»

beimifcbe fchwetgertfche SJiotiüe g'ur ©eltung p bringen ber«

fucfjt, Wellie fich mitten in ber ßanbfdjaft ungemein reigboß
auänebmen unb eine gwecfmäfeige SSerbtnbung bon ftäbtifcben
unb 'bötftfdjen Sauten barfteßen. So bat g. S3. Slrdjiteft
Süntler hier bei feinen weiß getunkten ©äufern bie ©olg«
laube be? alten Schweigerßaufe?, bte bon einem breit au?»
labenben 5ßorba#e gefchüpt ift, wieber gu ©bie« gebracht, fo
bafe folch ein ßanbhau? biet 2lehnl«|teit mit bem behäbigen
bauerahau? irgenb eine? reiben S#wetgerborfe? erhält.
Srtnnen nehmen un? behaglich eingerichtete unb gefdjicft ber»

teilte Säume auf. ©? rnufe fich ungemein heimelig wohnen
ixt biefen ©äu?cben, bie mit bem Somfort ftäbtifcher berhält«
niffe bie Slnnehmlic|teiten eine? fdjönen ßanbfifee? berbinben.
Sie Slul,ficht, bte fidj un? bon jebem ffenfter unb bon ber
ofeerften SBarte biefer neuen SSißen öffnet, ift entgücfenb.

(„5t. 3. 3-")
Sie lagelegenfeeit be? Steuöaue? einer gürcherififeen

ïantonalen Strafanftalt ift ihrer ©rlebigung wieber um
einen Schritt näher gerüeft. borbehältlidj ber ©euehmigung
burch ben Stegierung?» unb Santon?rat finb bon ber Sireftton
be? ®efängni?wefen? Offerten für ben bertauf be? ©efamt»
areal? ber gegenwärtigen Strafanftalt entgegengenommen
Werben. Sie Stabtgemeinbe Jülich offeriert ffr. 1,250,000;
bon guberläffiger Seite wirb bagegen mitgeteilt, bafj ein bon
•einem Sonfortium angebotener SSrei? bon minbeften? ffranfen
1,500,000 gu erlöfen fein wirb unb bafj ein befinitibe? Stach»

gebot in biefem Sinne erfolgen werbe, fobalb bie Verlegung
ber Strafanstalt befchloffene Sache fei unb ber 3eitpuntt be?

Sauf?antritt? feftgefefet werben fönne. Sie Soften eine?
Steubaue? finb auf ffr. 1,715,000 bebifiert, wobei bie Soften
für ©ebäube (cirfa 850 Snfafeen) mafcfjinefle ©inrichtungen,
btöblierung, Sireftoral» unb berwalterwohnung, SBafferber«
forgung u. f. w. inbegriffen finb. Sei bem fßrojefte fjerrfdjte
bon Slnfang an ber ©ebanfe bor, bafe bie Sirafanftatt au?
bem SBeichbilbe ber Stabt Zürich entfernt werben foßte.
Surch öffentliche 2lu?f<hreibungen würben Sßlafeofferten für
einen aßfäßigen Stenbau entgegengenommen. ©? gingen

gtemltch biele folcher ein; in Stücfficht auf bobenbefdjaffen»

heit, ©ntfernung bon ber Stabt gürtch unb fßrei? würbe
eine Sichtung unb StuSfdjeibung borgenommen, unb fcfeliefelich

blieben nur noch brei S3ewerber auf bem ißlan, nämlich

StegenSborf, 23ülach unb ©lattbrugg. 23on biefen breien foß
9tegen?borf ber Sîorgug gegeben werben, nachbem eine Steiffe

ïommiffion?weife borgenommener Sßla^befic^tigungen ergeben,

bafj bon ben gu fteßenben Sebingungen mamhe bort am

güngftigften erfüßt finb; fo g. S3, wirb angenommen, bafj

gemäfj ber bortigen S3obenbef<haffenljett fämtliche fßlaurer»

arbeiten in SBeton hergefteßt werben ïônnen, unb gwar au?

bem ïïîaterial, ba? au? bem teßer» unb ffunbamentauShub

gewonnen wirb. iDtit 35 ©runbbefihern bafelbft finb über

47 ißargeßen in einem fflächeninhalte bon 1487 Siren ifîauf»

oerträge im ©efamtfoftenbeirage bon Sr. 80,977 borläufig
bereinbart werben. SBenn nun, worüber wohl bemnächft bie

©ntfeheibung gu erfolgen haben wirb, Stegierung?» unb

Santon?rat fich wit ber Verlegung ber Strafanftalt nadf
3tegen?borf einberftanben erSären, fo werben auch bte S3er»

ïauf?unterhanblungen betreffenb ba? bem gegenwärtig
bt'enenbe Slreal gum Slbfchlufe gebracht unb bie genauen fßläne
unb toftenberechnungen au?gearbettet werben fönnen.

(„ßanbbote").

Sa? ©ütttnger ^analßrojeft fängt an eraftlidje Sin«

fechtungen gu erleiben. Safe bie? gunächft bon reich?«

länbifcher Seite gefchehen werbe, war gu erwarten; in
3Jtül|aufer unb ®arl?ruljer blättern, jüngft auch in ben.

„Sfiüttchener Steueften Stachrichten" wirb barüber polemifiert,
bte aSorteile, welche S3afel unb bie Schweig an bem Unter«

nehmen gu erwarten haben, in übertriebener SBetfe gefdjilbert
unb bie Stachteile ©ifafe.ßothringen? heiborgehoben, wahr«
fcheintich um bei ben weitern Unterfjanblungen über bie
Setail? ber Unterhanblungen ba? Schwergewicht be? Soften.®

punite? ber Schweig unb Söafel gufchieben gu tonnen.
Sagu gefeilt fi^ nun eine foeben bom Setretär be?

©rofeen State?, ©errn Sr. S. Scheuermann au?gegebene
flehte Schrift, in welcher, unferer Slnfchauung nach in
giemlich übergeugenber SBeife unb gum Seil mit gafjlen
bargethan wirb, bafe mau fih begüglidh ber Stentabilttät be?

Unternehmen?, wie be? Softenpuntte? gang bebeutenb ber»

^rechnet hat. SBaljr ift aßerbtng?, bafe ba? Sßrojeft ungemein
rafch aufgetaucht unb genehmigt Würbe. @? hätte fich wohl
ber fßtühe gelohnt, ba?felbe noch etwa? reichlicher gu erbauern,
fowohl feiten? be? ©rofeen State?, al? auch ber ©ibgenoffen«
fchaft. 2Bir halten baher ba? Scheuermann'fche Schriftdhen,
obfehon e? etwa? post festum fommt, immerhin noch fehr
ber Seachtung Wert.

Setne Slnregung, ftatt be? ©üninger«Sanal? mit ©afen
bor bem St. Sohanntor, einen folchen beim obern Seil
ber Sdjufterinfel angulegen unb ©rfteßung einer Srajeft»
anftalt auf ber Sleinba?ler Seite bt? gum ©örnli, bann
über S3ir?felben bem Sthein entlang, woburch 8—10,000
Sßferbefräfie gewonnen Werben fönnten, fheint nn? bagegen
bon unferm Saienftanbßunfte au? noch biel abenteuerlicher
al? ba? jefeige ©üningerprojeft, ba?, barin gehen wir mit
©errn Scheuermann einig, ben gehegten ©rwartungen nicht
entfbreßjen wirb.

3tt Sthaffhaufen wirb ein Neubau für ba? ©tjmnaftum
erfteßt. Sie Soften, 500,000 jjr., Werben gu gwet günf»
teilen bon ber Stabt getragen.

2lu? ben Scfeaffhaufer Stegiernng?rat?berhanblungen.
Sie Saubirettion legt ba? bom ©emetnberat S dj I e i t h e i m
eingereichte fßrojeft betreffenb ©rfteßung einer © o h b r u et

wafferberforgung bafelbft famt einem ©utachten be?

Santon?baumeifter? bor. Siefe? ©utachten begeiäjnet bie

Slnlage al? eine richtige unb rationeße. Ser Sßlanborlage
wirb baher bie ©enehmigung erteilt unb bem ©emetnberat
Schleithetm hiebon Senntni? gegeben. — Stach ©tnfichtnaljme
unb fßrüfung ber bon ben bereinigten Stegelfabrifen
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Buchene Riemenböden für die Schule Alt-
Nku (Thurgau) an Binz frères, Tour de Trsme.

Verschiedenes.
Genfer Landesausstellung. Der „N. Z. Z." wird ge-

meldet: Die Proklamation der Preisliste der Landesaus-
stellung ist auf den 8. August festgestellt worden. Vorher
soll offiziell keine Mitteilung über verabfolgte Preise gemacht
werden. Die Mitglieder der Jury haben sich verpflichtet,
das Geheimnis der Verhandlungen zu bewahren.

Unlauterer Wettbewerb. Herr Dr. zur. Oscar Zur-
nitsch ek in Chur hat soeben eine interessante Studie über
dies Thema veröffentlicht unter dem Titel: „Wichtige Frage
nn alle Erwerbenden, die Wirkungen des unlautern Wett-
'bewerbes und Gefchäftsgebahrens betreffend." Daran schließt
-sich eine zweite Arbeit: „Von der Bekämpfung und den Mitteln
zur Unterdrückung des unlauteren Wettbewerbes und Geschäfts-

gebahrens". Die Schrift ist im Verlage der Hitz'schen Buch-
Handlung in Chur erschienen und dürfte in allen gewerblichen
und industriellen Kreisen hohes Interesse erwecken.

Bauwesen in Zürich. Auf der Höhe des Dol-
der s am Zürichberg ist in kurzer Zest eine kleine Villen-
Kolonie aus dem Erdboden gewachsen. Die Architekten

Gros, Knnkler und Weidmann haben dort ungefähr
ein halbes Dutzenh Häuser erstellt, die je für eine Familie
bestimmt sind. Die Häuser sind mit glücklicher Hand so ge-
stellt, daß keines dem andern die prächtige Aussicht auf See,
Gebirge, Stsdt und Limmatthal verrammelt. Hübsche Garten-
anlagen umrahmen diese kleinen Villen, die sich unmittelbar
an den Waldrand anlehnen. Was uns an diesen kleinen
Bauten besonders gefällt, ist die Architektur, die sich von dem

internationalen Allerweltsvillenftil frei zu machen und ein-
heimische schweizerische Motive zur Geltung zu bringen ver-
'sucht, welche sich mitten in der Landschaft ungemein reizvoll
ausnehmen und eine zweckmäßige Verbindung von städtischen
und dörflichen Bauten darstellen. So hat z. B. Architekt
Knnkler hier bei seinen weiß getünchten Häusern die Holz-
laube des alten Schweizerhauses, die von einem breit aus-
ladenden Vordache geschützt ist, wieder zu Ehren gebracht, so

daß solch ein Landhaus viel Aehnlichkeit mit dem behäbigen
Banernhaus irgend eines reichen Schweizerdorfes erhält.
Drinnen nehmen nns behaglich eingerichtete und geschickt ver-
teilte Räume auf. Es muß sich ungemein heimelig wohnen
in diesen Häuschen, die mit dem Komfort städtischer Verhält-
nisse die Annehmlichkeiten eines schönen Landsitzes verbinden.
We Aussicht, die sich uns von jedem Fenster und von der
obersten Warte dieser neuen Villen öffnet, ist entzückend.

(„N. Z. Z.")
Die Angelegenheit des Reubaues einer zürcherischen

kantonalen Strafanstalt ist ihrer Erledigung wieder um
eine» Schritt nähet gerückt. Vorbehältlich der Genehmigung
durch den Regierungs- und Kantonsrat sind von der Direktion
des Gesängniswesens Offerten für den Verkauf des Gesamt-
areals der gegenwärtigen Strafanstalt entgegengenommen
worden. Die Stadtgemeinde Zürich offeriert Fr. 1,250,000;
von zuverlässiger Seite wird dagegen mitgeteilt, daß ein von
«inem Konsortium angebotener Preis von mindestens Franken
1,500,000 zu erlösen sein wird und daß ein definitives Nach-
gebot in diesem Sinne erfolgen werde, sobald die Verlegung
der Strafanstalt beschlossene Sache sei und der Zeitpunkt des

Kaufsantrttts festgesetzt werden könne. Die Kosten eines
Neubaues sind auf Fr. 1,715,000 devisiert, wobei die Kosten
für Gebäude (cirka 350 Jnsaßen) maschinelle Einrichtungen,
Möblierung, Direktoral- und Verwalterwohnung, Wasserver-
sorgung u. s. w. inbegriffen sind. Bei dem Projekte herrschte

von Anfang an der Gedanke vor, daß die Strafanstalt aus
dem Weichbilde der Stadt Zürich entfernt werden sollte.
Durch öffentliche Ausschreibungen wurden Platzofferten für
einen allfälligen Neubau entgegengenommen. Es gingen

ziemlich viele solcher ein; in Rücksicht auf Bodenbeschaffen-

heit, Entfernung von der Stadt Zürich und Preis wurde
eine Sichtung und Ausscheidung vorgenommen, und schließlich

blieben nur noch drei Bewerber auf dem Plan, nämlich

Regensdorf, Bülach und Glattbrugg. Von diesen dreien soll

Regensdorf der Vorzug gegeben werden, nachdem eine Reihe

kommissionsweise vorgenommener Platzbesichtigungen ergeben,

daß von den zu stellenden Bedingungen manche dort am

güngstigsten erfüllt sind; so z. B. wird angenommen, daß

gemäß der dortigen Bodenbeschaffenheit sämtliche Maurer-
arbeiten in Beton hergestellt werden können, und zwar aus
dem Material, das aus dem Keller- und Fundamentaushub

gewonnen wird. Mit 35 Grundbesitzern daselbst find über

47 Parzellen in einem Flächeninhalte von 1487 Aren Kauf-
Verträge im Gesamtkostenbetrage von Fr. 80,977 vorläufig
vereinbart worden. Wenn nun, worüber wohl demnächst die

Entscheidung zu erfolgen haben wird, Regierungs- und

Kantonsrat sich mit der Verlegung der Strafanstalt nach

Regensdorf einverstanden erklären, so werden auch die Ver-
kaussunterhandlungen betreffend das dem Zwecke gegenwärtig
dienende Areal zum Abschluß gebracht und die genauen Pläne
und Kostenberechnungen ausgearbeitet werden können.

(„Landbote").

Das Hüninger Kanalprojekt fängt an ernstliche An-
fechtungen zu erleiden. Daß dies zunächst von reichs-
ländischer Seite geschehen werde, war zu erwarten; in
Mülhauser und Karlsruher Blättern, jüngst auch in den

„Münchener Neuesten Nachrichten" wird darüber polemisiert,
die Vorteile, welche Basel und die Schweiz an dem Unter-
nehmen zu erwarten haben, in übertriebener Weise geschildert
und die Nachteile Elsaß-Lothringens hervorgehoben, wahr-
scheinlich um bei den weitern Unterhandlungen über die
Details der Unterhandlungen das Schwergewicht des Kosten-
Punktes der Schweiz und Basel zuschieben zu können.

Dazu gesellt sich nun eine soeben vom Sekretär des

Großen Rates, Herrn Dr. S. Scheuermann ausgegebene
kleine Schrift, in welcher, unserer Anschauung nach in
ziemlich überzeugender Weise und zum Teil mit Zahlen
dargethan wird, daß man sich bezüglich der Rentabilität des

Unternehmens, wie des Kostenpunktes ganz bedeutend ver-
.rechnet hat. Wahr ist allerdings, daß das Projekt ungemein
rasch aufgetaucht und genehmigt wurde. Es hätte sich wohl
der Mühe gelohnt, dasselbe noch etwas reichlicher zu erdauern,
sowohl seitens des Großen Rates, als auch der Eidgenossen-
schaft. Wir halten daher das Scheuermann'sche Schriftchen,
obschon es etwas xxasb ksàm, kommt, immerhin noch sehr
der Beachtung wert.

Seine Anregung, statt des Hüninger-Kanals mit Hafen
vor dem St. Johanntor, einen solchen beim obern Teil
der Schusterinsel anzulegen und Erstellung einer Trajekt-
anstatt auf der Kleinbasler Seite bis zum Hörnli, dann
über Birsfelden dem Rhein entlang, wodurch 8—10,000
Pferdekräste gewonnen werden könnten, scheint uns dagegen
von unserm Laienstandpunkte aus noch viel abenteuerlicher
als das jetzige Hüningerprojekt, das, darin gehen wir mit
Herrn Scheuermann einig, den gehegten Erwartungen nicht
entsprechen wird.

In Schasshausen wird ein Neubau für das Gymnasium
erstellt. Die Kosten, 500,000 Fr., werden zu zwei Fünf-
teilen von der Stadt getragen.

Aus den Schaffhauser Regiernngsratsverhandlungen.
Die Baudirektion legt das vom Gemeinderat Schleitheim
eingereichte Projekt betreffend Erstellung einer Hochdruck-
Wasserversorgung daselbst samt einem Gutachten des

Kantonsbaumcisters vor. Dieses Gutachten bezeichnet die

Anlage als eine richtige und rationelle. Der Planvorlage
wird daher die Genehmigung erteilt und dem Gemeinderat
Schleitheim hievon Kenntnis gegeben. — Nach Einsichtnahme
und Prüfung der von den Vereinigten Ziegelfabriken
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§ofenunb'Thaî)ngen eingereihten, abgeänbertenSßläne
für ©rftettung einer Trahtfeilbahtt bon ber Sehmgru&e
ZU ihrer fjabriï in fèofen toirb auf ®runb eines Berichtes
unb SlntrageS beS fantonalen ©traflentnfpeftorS hefhloffen:
TaS ©rfteHen einer Srahtietlbahn über bie Sanbftrofee Bibern
wirb nah ben üorgelegten Sßiänen geftattet. Ta bie SiEjer»
heit wefentlth bon ber 9ïrt beS Betriebs unb ber forgfültigen
Unterhaltung ber SInlage abhängt, fo hat bie ©efuhfteflerin,
bereinigte 3^0elfabri£en Thapngen unb fèofen, bie boEe Ber»

anttoortlihteit bei etwaigen Befähigungen unb KttfäEen,
weihe infolge ber ©rfteßung ober beS betrieb? ber gärige»
bahn entftehen lönnen, auf fih su nehmen.

Ter ©emetnberat SBertt befhtofe eine Sonlurrenz für
brojeïte p einer weiteren §ohbrüdfe über bie 81 are
p eröffnen, weihe bas Sorrainegnartier mit ber @tabt ber»
binben foE.

dsine SBabanftalt, bie hinfihtlih äußerer (Sleganj, innerer
praïtifher ©inrihtung unb folibefter Sonftrultion einen Blufter»
bau genannt werben barf, ift bie bon 3Irhiteït § o h in
büfhlüon für bie ©emeinbe Stldjberg in benbliïon er»

baute, foeben betn betrieb übergebene ©eebabanftalt/'worauf
Wir befonberS ©eegemeinben, Weihe noch leine ober nur
befeite babanftalten befipen, eptra aufmerlfant mähen.

©olbau gewinnt faft bon Eöohe p SBoEje ein anbereS

SluSfehen. SGSie ba hantiert unb gebaut wirb, erinnert an
bas treiben in SImerila, man mag hinfehen, wohin man
wiE, überaß wirb gehämmert, gezimmert, gemauert, ein,
zwei, brei bis feh§ Käufer werben faft gleichzeitig wieber

in Singriff genommen, Steht man fo auf einer Keinen
Stnhöhe beS Trümmerhaufens bom ©olbauer Bergfturze auf
ber ©eite bom ©tetnerberg, fo lann man auf eine Bîenge
neuer Säher herabfeljen, bie nur auf biefer ©eite in neueften
Tagen aufgefegt würben. 3m ganzen finb faft aües ganz
nette (Sebäube, bon benen biele, bon unternehmenben Bau»
meifteru erfteEt, fogleih ihre Säufer finben. Sitter fürten
©ewerbetreibenbe haben fih angefiebelt ; baff eS auh an
SOSirtfhaften unb ©afthäufern nicht fehlt, ift begreiflich.
EiähftenS foE Wieber bon einem Bürger bon SIrtlj ein

grofjeS ®otel in Singriff genommen werben. Sluh für bie

SBafferberforgung arbeitet man aEen ©rnfteS.
®ür ®'e Herren Sßeber unb Tient in

SlbliSweil haben einen Slpparat für ©huhmaher erfunben,
ber eS ermöglicht, fämtlihe SIrbeiten beS ©huhmaherhanb»
Werls ftehenb auszuführen, ©r foE burh feine leihte
§anbhabung feh.r biele Borteile befen.

yeihïontraîte tut Bauwefen. SBir lefen in einem

Berliner Blatt. : Tie neuefte ©rrungenfhaft beS BaufhWinbelS
ift bie Vergabe bon Thüren, fÇenftern, ja fogar bon Treppen»
gelünbern in Beubanten auf Seihfontralt. ©in Trehsler»
meifter, ber bie Treppengelänber auf ßeihfontraft für einen
ÜEenbau geltefert hatte unb fein ©igentnm abholte, als baS

§au8 bereits an einen anberen Befiper übergegangen war,
würbe bom ©djöffengeriht zwar wegen ber Befhulbigung
beS TiebftahlS freigefprodjen, aber Wegen föauSfriebenbrnheS
ZU einer hohen ©elbftrafe berurteilt, weit er ber Slufforberung
beS §auSberwaIterS, bas §ans zu berlaffen, niht golge
geleiftet hatte.

Jte tor Jîran* - jür Me Iftarfo
3f?agett.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auekunftsbegehren, Nachfrager
n*oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, di«
©'.»entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Cts.
tu Briefmarken eiretr..„j. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

308. SBer mürbe int 3apr cirïa 3000 ©tüd gute efpene
©paufelfiiele für 3talienerfpaufeln liefern in 12 Sieferungen unb

p welchem ißreiS?
309. 38er übernimmt ®etail? für Btaffeuartiïel ber Sßräji«

ftonSmepanif, üorwiegenb Bteffing, ®repen unb graifen Offerten
unter ©piffre 309 an "bie ©jpebüion.

310. SBer ift Sieferant bon fpönem, trocîenem Bujjbaum«
polj in Brettern bon 60—80 mm SicEe?

311. 2Ber pat eine ©pwungrabwede mit jwei ©pwmtgtäbent
p herlaufen, famt Sägern?

313. SBer liefert weihen unb grauen Baugip?
313. 2Boper tonnen eiferne Bettfieden birelt belogen werben

314. 28er ift Steferant bon Bofjpaar engro?, ebentued Wer
fann Slbreffen bon Bofjpaarfpinnereien angeben?

315. Bi? jept befafl gragefieder für 1300 ©efunbenliter 28affer
unb 2,5 Bieter ©efäd eine Turbine mit 40 ©panfeln, bon beneit
30 offen waren. Sann ip nun biefe Turbine nipt ctup für bie
gleipe 28affermenge, aber mit nur 1,6 SOteter ©efäd berwenben
ober entftept baburtp Beriuft im Bupeffett unb wetiper? SBären
ade 40 ©cpaufeln p öffnen?

316. SSelcpeS ift ber befte unb einfaepfie ßöt»2Cpparat für
Banbfägen? 28er paît ober berfertigt foipe?

317. SBoper beflept man fogenannte 8öt»2Ipparate'für 28aib»
telegrappen, eine S£op(=Bfnnne mit ©eprauben oerfepen, um bie
©raptenben p befefitgen?

318. SBer würbe etnem Süfer fieiige ober boep jeitweife 2ir»
beit geben? ©olibe unb ejatte ffiüblers unb Äüferarbeit wirb p»
geftp'ert. Offerten an bie ©jpebition.

319. StBer tonnte fagen, wo man eine Seifiepen p
Btenenrapmen bon 6/22 mm unb 8/22 mm btdigfi abgeben tonnte,
Welpe bom Befieder, weil ppIungSunfäpig, nipt angenommen
würben gür fiperen Bertanf beut Bermittler eine BwDifiom

330. 28er liefert praîtifpe graptbrieforbner
331. 28er fabriziert ober baut als Spezialität felbfttpätige

©pleifmafpinen für Sdeffer big p 80 cm Sänge, ebentued wer
pätte eine nop tabelloS erpaltene ju bertaufen? Offerten erbitten
©ebr. ©pliitler, STOodiS b. ©laruä.

333. SBelpe girmen liefern aiä ©pejialität eiferne Beit»
fteden

aintttJorten.
Stuf gragen 330, 388 unb 389. 28enben ©ie ftp gefi. an

SBilp. gaufi, ©pretner, SBepiton (SPO
Sluf grage 341. SOian giefle temperierte? ©eifenwaffer auf

bie ütmeifen; btefelben werben in wenigen ©tunben ade tot fein.
®a? ©eifenwaffer fpabet ben gwergobfibäumen in feiner 28eife. 91.

Stuf grage 358. ®er Belion»9)?otor ift ber befte 2Saffermotor
für biefe Berpältniffe. Unterjeipneter liefert unb erfiedt Beltoo»
SKotoren unb wünfcpt mit gragefieder in Berfepr ju treten. 2llb.
SBäderlin, ©paffpaufen.

Sluf grage 368. Org finb nop «nige ©trapenlaternen famt
©äulen unb fämtlipem gubepör, bereit? ganj neu, bidigft p ber»
taufen. 2lu?funft erteilt 8- 28ottle«gierz in 2Battmil.

Stuf grage 369. grep u. ©auer, f&olzpanblmtg in Sl^moog
(©t. ©aden) finb Berfäufer einer Bnrtie Bufebaum» unb Bpornpolj.

Stuf gragen 373, 373, 375, 376 unb 385. SBenben ©ie
fip an 2B. 21. 9Käder, Süricp, Snbnftriequartier.

Stuf grage 376. §obelmefferfpteiffieinejc. liefert ba? fßolier»,
28e|» unb ©pleiffteingefpäft gepbli u. ©uter, Stffoltern a. 2llbig.

Stuf grage 378. 211? anertannt borteilpaftefie SOlafpine jur
©ipgfabritation wirb bie Kniberfalmüple oon 11. 2tmmann in
9Jiabi?wpl beften? empfoplen.

Stuf grage 383. Bunbe Tifpe in aden Ttmenfionen liefert
Qof. SBettap ©opn, Baar (Sug).

Stuf grage 383. 28ürbe ebentued gemünfpte Strbeit liefern.
9Jiep ©pretnerei 9Ji. 9Reili, 3dingen«©mbrap (Qp.)

Stuf grage 384. ©in oodftänbige? Ciie? (12 bio. Stüde) ©e»

mentröprenraobede, nur jmet SDÎonate im ©ebraup gewefen, fomit
nop neu, beutfpe gaçon mit gufl, berfauft fepr bidig 2llejanber
Slffolter, Beuqnartier, Biel.

Stuf grage 386. ®a? Tponwert Saufen (Bafedanb) liefert
eine borpgltpe Dualität feuerfefter B^obutte, ©pamotte, frapper»
erbe tc.

Stuf grage 386. ®ie gabrtf feuerfefter Bro&uIU ber ©efed»
fpaft ber S. o. Bod'fcfien ©ifenwerte in ÜJlünfter (Bern) liefert
feuerfefte Steine feber gorm unb ©röfee, ©pamotte tc.

Stuf grage 388. Tannene Bettfieden liefert al? augfptiefl«
lipe Spezialität g. 9Rüder, mep. ©preinerei, ©trnap (Tpurg.)

Stuf gragen 388, 389 unb 390. Sieferartt ift fl. oon 9iop,
mep. ©preinerei, Stern? (Obwalben).

Stuf gragen 388, 389 unb 390. ' 28enben ©ie fip an bie

girma Bt SKaiffen, SBöbetfabrit in Babing (©raubünben), Welpe
al? Spezialität tannene Sdiöbel liefert. B^eiScourant? fiepen gerne
ZU ®ienfien unb wünfpe mit gragefieder in Storrefponbenz p treten.

Sluf gragen 388, 389 nnb 390. ©ülibe tannene Biöbet
liefert SS. ©pwerzmann, mep. ©preinerei, 2ldenwinben (Stt. 3^9)-

Stuf gragen 388, 389 unb 390. Unterzeipneter wünfpt
mit ben grageftedern in Berbinbung z" treten. 3- Seuenberger,
©preinerei, ©ggiwpl b. ©ignau.

Sluf grage 393. ffiünfpt mit gragefieder in Berbinbung zu
treten. 3- Seuenberger, Biel, Duedgaffe 29.

Stuf grage 393. Offerieren Bleffingröpren, 22/20 mm, in
©lüden bon ca. 4 SJieter Sänge à gr, 3.50 per Stilo (1 Bieter
wiegt 550—600 ©ramm), ffitt u. Tpaler, ©ifenpbtg., gürip.

284 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 18

Hofenund'Thayngen eingereichten, abgeänderten Pläne
für Erstellung einer Drahtseilbahn von der Lehmgrube
zu ihrer Fabrik in Höfen wird auf Grund eines Berichtes
und Antrages des kantonalen Straßeninspektors beschlossen:
Das Erstellen einer Drahtseilbahn über die Landstraße Bibern
wird nach den vorgelegten Plänen gestattet. Da die Sicher-
heit wesentlich von der Art des Betriebs und der sorgfältigen
Unterhaltung der Anlage abhängt, so hat die Gesuchstellerin,
Vereinigte Ziegelfabriken Thayngen und Hosen, die volle Ver-
antwortlichkeit bei etwaigen Beschädigungen und Unfällen,
welche infolge der Erstellung oder des Betriebs der Hänge-
bahn entstehen können, auf sich zu nehmen.

Der Gemeinderat Bern beschloß eine Konkurrenz für
Projekte zu einer weiteren Hochbrücke über die Aare
zu eröffnen, welche das Lorrainequartier mit der Stadt ver-
binden soll.

Eine Badanstalt, die hinsichtlich äußerer Eleganz, innerer
praktischer Einrichtung und solidester Konstruktion einen Muster-
bau genannt werden darf, ist die von Architekt Hotz in
Rüschlikon für die Gemeinde Kilchberg in Bendlikon er-
baute, soeben dem Betrieb übergebene Seebadanstalt, worauf
wir besonders Seegemeinden, welche noch keine oder nur
defekte Badanstalten besitzen, extra aufmerksam machen.

Goldau gewinnt fast von Woche zu Woche ein anderes
Aussehen. Wie da hantiert und gebaut wird, erinnert an
das Treiben in Amerika, man mag hinsehen, wohin man
will, überall wird gehämmert, gezimmert, gemauert, ein,
zwei, drei bis sechs Häuser werden fast gleichzeitig wieder

in Angriff genommen. Steht man so auf einer kleinen

Anhöhe des Trümmerhaufens vom Goldauer Bergsturze auf
der Seite vom Steinerberg, so kann man auf eine Menge
neuer Dächer herabsehen, die nur auf dieser Seite in neuesten

Tagen aufgesetzt wurden. Im ganzen sind fast alles ganz
nette Gebäude, von denen viele, von unternehmenden Bau-
meistern erstellt, sogleich ihre Käufer finden. Aller Arten
Gewerbetreibende haben sich angesiedelt; daß es auch an
Wirtschaften und Gasthäusern nicht fehlt, ist begreiflich.
Nächstens soll wieder von einem Bürger von Arth ein

großes Hotel in Angriff genommen werden. Auch für die

Wasserversorgung arbeitet man allen Ernstes.
Für Schuhmacher. Die Herren Weber und Diem in

Adlisweil haben einen Apparat für Schuhmacher erfunden,
der es ermöglicht, sämtliche Arbeiten des Schuhmacherhand-
Werks stehend auszuführen. Er soll durch seine leichte

Handhabung sehr viele Vorteile besitzen.

Leihkontrakte im Bauwesen. Wir lesen in einem

Berliner Blatt. : Die neueste Errungenschaft des Bauschwindels
ist die Hergabe von Thüren, Fenstern, ja sogar von Treppen-
geländern in Neubauten auf Leihkontrakt. Ein Drechsler-
meister, der die Treppengeländer auf Leihkontrakt für einen
Neubau geliefert hatte und sein Eigentum abholte, als das
Haus bereits an einen anderen Besitzer übergegangen war,
wurde vom Schöffengericht zwar wegen der Beschuldigung
des Diebstahls freigesprochen, aber wegen Hausfriedenbruches
zu einer hohen Geldstrafe verurteilt, weil er der Aufforderung
des Hausverwalters, das Haus zu verlassen, nicht Folge
geleistet hatte.

Aus der Uraris - Mr die Uraris.
Fragen.

NS. Vvìsr àisss Rudàvsràsn tsoìiiijsà àsdlUQttsdsxsdroQ,
S62UL8<zllv1ì6!i à. gratis g-nktzononirasii; kür àkûkdirw von ?r»xen, âìt

m äsn Inser".t6Msì1 xàvrov fTauksxssuods vt,o.) voile ws.n KO Lts.
w Sri<à»àM Vsrksutszssulîlio vsrà unter clisse Rlldiuk niekl

A«8. Wer würde im Jahr cirka 3000 Stück gute eschene

Schaufelstiele für Jtalienerschaufeln liefern in 12 Lieferungen und
zu welchem Preis?

AON. Wer übernimmt Details für Massenartikel der Präzi-
sionsmechanik, vorwiegend Messing, Drehen und Fraisen? Offerten
unter Chiffre 309 an die Expedition.

All«. Wer ist Lieferant von schönem, trockenem Nußbaum»
holz in Brettern von 60—80 nana Dicke?

Alt. Wer hat eine Schwnngradwelle mit zwei Schwungrädern
zu verkaufen, samt Lagern?

AtS. Wer liefert weißen und grauen Baugips?
AtA. Woher können eiserne Bettstellen direkt bezogen werden

At4. Wer ist Lieferant von Roßhaar engros, eventuell wer
kann Adressen von Roßhaarspinnereien angeben?

A15. Bis jetzt besaß Fragesteller für 1300 Sekundenliter Wasser
und 2,5 Meter Gefäll eine Turbine mit 40 Schaufeln, von denen
30 offen waren. Kann ich nun diese Turbine nicht auch für die
gleiche Wassermenge, aber mit nur 1,6 Meter Gefäll verwenden
oder entsteht dadurch Verlust im Nutzeffekt und welcher? Wären
alle 40 Schaufeln zu öffnen?

AtO. Welches ist der beste und einfachste Löt-Apparat für
Bandsägen? Wer hält oder verfertigt solche?

At7 Woher bezieht man sogenannte Löt-Apparate'für Wald-
telegraphen, eine Kohl-Pfanne mit Schrauben versehen, um die
Drahtenden zu befestigen?

At8 Wer würde einem Küfer stetige oder doch zeitweise Ar-
beit geben? Solide und exakte Kübler- und Küferarbeit wird zu»
gesichert. Offerten an die Expedition.

AI9. Wer könnte sagen, wo man eine Partie Leistchen zu
Bienenrahmen von 6/22 nana und 8/22 vorn billigst abgeben könnte,
welche vom Besteller, weil zahlungsunfähig, nicht angenommen
wurden? Für sicheren Verkauf dem Vermittler eine Provision.

A2« Wer liefert praktische Frachtbriefordner?
A2l Wer fabriziert oder baut als Spezialität selbstthätige

Schleifmaschinen für Messer bis zu 80 ora Länge, eventuell wer
hätte eine noch tadellos erhaltene zu verkaufen? Offerten erbitten
Gebr. Schlittler, Mollis b. Glarus.

A22 Welche Firmen liefern als Spezialität eiserne Bett-
stellen?

Antworten.
Auf Fragen 2Z«, 288 und 289. Wenden Sie sich gefl. an

Wilh. Faust, Schreiner, Wetzikon (Zch.)
Auf Frage 244. Man gieße temperiertes Seifenwasser auf

die Ameisen; dieselben werden in wenigen Stunden alle tot sein.
Das Seifenwasser schadet den Zwergobstbäumen in keiner Weise. N.

Auf Frage 258. Der Pelton-Motor ist der beste Wassermotor
für diese Verhältnisse. Unterzeichneter liefert und erstellt Pelton-
Motoren und wünscht mit Fragesteller in Verkehr zu treten. Alb.
Wäckerlin, Schaffhausen.

Auf Frage 2«8. Es sind noch sinige Straßenlaternen samt
Säulen und sämtlichem Zubehör, bereirs ganz neu, billigst zu ver-
kaufen. Auskunft erteilt I. Wottle-Fierz in Wattwil.

Auf Frage 2«9. Frey u. Gauer, Holzhandlung in AzmooZ
(St. Gallen) sind Verkäufer einer Partie Nußbaum- und Ahornholz.

Auf Fragen 272, 27» 275, 27« und 285. Wenden Sie
sich an W. A. Mäcker, Zürich, Jndustriequartier.

Auf Frage 27«. Hobelmesserschleifsteine zc. liefert das Polier-,
Wetz- und Schleifsteingeschäft Feybli u. Guter, Affoltern a. Albis.

Auf Frage 278. Als anerkannt vorteilhafteste Maschine zur
Gipsfabrikation wird die Universalmühle von U. Ammann in
Madiswyl bestens empfohlen.

Auf Frage 28A. Runde Tische in allen Dimensionen liefert
Jos. Wettach Sohn, Baar <Zug).

Auf Frage 28». Würde eventuell gewünschte Arbeit liefern.
Mech Schreinerei M. Meili. Jllingen-Embrach (Zch.)

Auf Frage 284. Ein vollständiges Ries (12 div. Stücke) Ce-
mentröhrenmodelle, nur zwei Monate im Gebrauch gewesen, somit
noch neu, deutsche Fa?on mit Fuß, verkauft sehr billig Alexander
Affolter, Neuquartier, Viel.

Auf Frage 28«. Das Thonwerk Lausen lBaselland) liefert
eine vorzügliche Qualität feuerfester Produkte, Chamotte, Hupper-
erde:c.

Auf Frage 28«. Die Fabrik feuerfester Produkte der Gesell-
schast der L. v. Roll'schen Eisenwerke in Münster (Bern) liefert
feuerfeste Steine jeder Form und Größe, Chamotte zc.

Auf Frage 288. Tannene Bettstellen liefert als ausschließ-
liche Spezialität I. Müller, mech. Schreinerei, Sirnach (Thurg.)

Auf Fragen 288, 289 und 29O. Lieferant ist I. von Rotz,
mech. Schreinerei, Kerns (Obwalden).

Auf Fragen 288, 289 und 29«. Wenden Sie sich an die
Firma Pl. Maissen, Möbelfabrik in Radius (Graubünden), welche
als Spezialität tannene Möbel liefert. Preiscourants stehen gerne
zu Diensten und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Fragen 288, 289 und 29«. Solide tannene Möbel
liefert W. Schwerzmann, mech. Schreinerei, Allenwinden (Kt. Zug).

Auf Fragen 288, 289 und 29«. Unterzeichneter wünscht
mit den Fragestellern in Verbindung zu treten. I. Leuenberger,
Schreinerei, Eggiwyl b. Signau.

Auf Frage 292. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. I. Leuenberger, Viel, Quellgasse 29.

Auf Frage 29». Offerieren Messingröhren, 22/20 nana, in
Stücken von ca. 4 Meter Länge à Fr. 3.60 per Kilo (1 Meter
wiegt SS0—600 Gramm). Zitt u. Thaler, Eisenhdlg., Zürich.
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